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Das Modell von Norden mit Blick auf den See; rechts Gelinde der Fiera | Magquette, vue prise du nord. Aw premier plan, Uurbanisation proposée;

a Uarriére- The model towards the south and the lake. In the foreground, the redeveloped town area, in the background,

plan, les batiments de la «Fiera» |

|

the new “Fiera” buildings

tin Vorschlag fiir die Veuanlage der «Fiera Svizzera di Lugano»
und fiir die Bebauung des angrenzenden Areals

1954, Dr.h.c. Armin Meili, Arch. BSA|SIA, Ziirich

Dieses groBziigige Projekt umfafit einerseits die Verlegung
und bauliche Neugestaltung der «Fiera Svizzera», anderer-
seits die Bebauung des heutigen Messeareals «Campo Mar-
zio» sowie des iibrigen angrenzenden und in der Gemeinde
von Castagnola liegenden Gelindes. Zustande kam diese
Projektstudie auf Veranlassung des Gemeinderates von
Castagnola und der Verwaltungsdirektion der «Fiera Sviz-
zeray, indem diese Instanzen Architekt Dr. A. Meili mit
der Ausarbeitung eines Berichtes iiber die verschiedenen
Fragen beauftragten. Einer der Anlisse dazu bestand in
einem Projektvorschlag von Architekt Augusto Guidini fiir
die Umgestaltung der Messebauten an ihrem heutigen Stand-
ort auf dem «Campo Marzio». Dem Bericht von Dr. A. Meili
entnehmen wir die folgenden zum Verstéindnis des Pro-

jektes notwendigen Erlauterungen.

Neuanlage der Fiera Svizzera di Lugano.

Grundlage fiir die Neuplanung bildete ein Bericht des Ver-
waltungsrates an die Generalversammlung vom 3. Februar
1953.

Gesamtarealfliche heute, einschlieBlich

10700 m?
7500 m?
8600 m?

Hinzu kommen Hoéfe und Girten, die zum Teil auch Aus-

Padiglione Conza
davon fiir Ausstellungszwecke
Notwendige zusiitzliche Ausstellungsfliche

stellungszwecken dienen konnen. Verlangt wird ferner eine
Freilichtbiihne fiir Groveranstaltungen. SchlieBlich ist eine

eventuelle spiatere Erweiterung vorzusehen.

Die «Fiera Svizzera di Lugano» soll ihren spezifischen
Charakter behalten und sich von den ausgesprochenen
kommerziellen Messen in Basel und Lausanne grundsitzlich
unterscheiden. Diese Fiera ist eine kulturelle, soziale und
wirtschaftliche Demonstration der italienischen Schweiz
und hat als solche auch eine ausgesprochene touristische
Aufgabe zu erfiillen. Es kann sich jedoch trotz den hohen
Besucherzahlen (bis 150000 in 16 Tagen) keinesfalls darum
handeln, diese Veranstaltung etwa kiinstlich aufblahen zu
wollen. Es ist am begrenzten Rahmen festzuhalten. Eine
ausgesprochene Intimitit in Hallen, Hofen, Gérten soll das

besondere Merkmal sein.
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Wohl der Hauptpunkt des Projektes Meili ist die vor-
geschlagene Verlegung der «Fiera» von dem heutigen
«Campo Marzio» an das Seeufer, zwischen dem Lido und

dem Cassarate-Flu3, ein Areal, das sich vorziiglich fur diese
Zwecke eignet. Dadurch wiirde der heutige «Parco» orga-
nisch mit dem neuen Fiera-Areal zusammengeschlossen, da
er ja direkt an den genannten Flull anst66t. Es besteht kein
Zweifel, daf3 diese Lage eine ganz wesentliche Steigerung der
Anziehungskraft fiir die 6rtlichen und auswértigen Besucher
zur Folge haben wird. Von diesem Standpunkt aus gesehen,
wird denn auch diesem Vorschlag von Seiten der interes-
sierten Instanzen groBes Verstindnis entgegengebracht.
A. Meili machte {ibrigens diesen Vorschlag schon im Jahre
1943, im Zusammenhang mit der damaligen Hotelsanie-
rungs-Aktion.

Beziiglich der baulichen und organisatorischen Gliederung
des Projektes geben die Modellphotos, Plane und perspek-
tivischen Skizzen Aufschluf3. Dabei ist darauf hinzuweisen,
daB} das Modell mit dem heutigen Stand der Planbearbeitung
nicht mehr iibereinstimmt.
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Das «Centro Campo Marzio»; Blick gegen

Hochhduser und Monte Bré | Le centre

«Campo Marzio» proposé | The proposed
central square

Lageplan 1 :4000 | Plan de situation | Site

plan

Centro Campo Marzio
Hochhauser 14geschossig
Mietwohnungen 3geschossig

Eingang Fiera

Pavillon I

Pavillon IT

Pavillon III «Sopra Porta»
Freilichtbithne

Pavillon IV

Pavillon V

Restaurant
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Bebauungsvorschlag Wohnquartier

Das FluBdelta des Cassarate eignet sich zufolge seiner
giinstigen Lage in bezug auf Lugano und Cassarate-Casta-
gnola fiir Wohnbauten ganz vorziiglich. Bereits sind auch
Ansétze fur Hochhéuser vorhanden, so ein sehr gut iiber-
legter Vorschlag von Architekt BSA Rino 4. T'ami am Ost-
rand des Vorschlagsgebietes. DaBl Hochhéuser in diese
Niederung sehr wohl hineinpassen, laf3t sich etwa von der
Bahnhofterrasse oder vom See aus gesehen leicht beurteilen.
Bereits stehen etwas landeinwiirts einige hohe Silos, die ein
Bild von einer solchen kiinftigen Entwicklung vermitteln.
Das Projekt Meilisieht drei 14geschossige Wohnhochhéuser
und 3geschossige Zeilenmietbauten vor, wobei eine mog-
lichst groBe zusammenhingende Griinfliche angestrebt
wird. Auf dem «Campo Marzio» ist an Stelle der «Fiera»-
Bauten ein «Centro civico» in Vorschlag gebracht, wodurch
Castagnola ein stattliches Quartierzentrum bekame. Hier-
itber miiite allerdings, sofern die «Fiera» tatséchlich ver-
legt wird, mit der Gemeinde Lugano, die Landeigentiimerin
ist, verhandelt werden.

Proj. Wohnhochhaus Rino Tami BSA



Blick vom See aus auf Hochhduser | Les immeubles a multiples étages; vue prise du lac | The multi-storey houses from the lake

Das Projekt sieht an Nutzung vor:

Wohnfliche 3geschossige Bauten 7500 m?
Wohnfliche Hochhiuser 11268 m?
zusammen 18768 m?
Arealfliche unbebaut total 28000 m?

Daraus ergibt sich eine Ausnutzungsziffer von 18768 :
28000 = 0,66 (entspricht einer Bebauung mit 3geschossi-
gen freistehenden Mietbauten).

Der Sinn des Projektes und Berichtes von Architekt Dr.
A. Meili ist der, die Gemeinde von Castagnola davon zu
iiberzeugen, daf} es dringend notwendig ist, sich eine klare
Vorstellung iiber die wiinschbare und mégliche stadtebau-
liche Entwicklung dieses landschaftlich schonen und wirt-
schaftlich sehr interessanten Areals zu machen und ent-
sprechende verbindliche Verordnungen zu erlassen. Hoffent-
lich finden sich die dazu notwendige Einsicht und Einsatz-
bereitschaft ! a.r.

Galerie des «Chiostro sopra porta»
(Degustation) | Galerie de dégustation |
Interior of the central courtyard pavi-
lion

Vogelperspektive der Fiera-Bauten im
heutigen Projektzustand | Etat présent
du projet pour la nouvelle «Fiera di
Lugano» | Present stage of the project
for the new “*Fiera di Lugano™.
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Skizzen von A. Meili

Mol



	Ein Vorschlag für die Neuanlage der "Fiera Svizzera di Lugano" und für die Bebauung des angrenzenden Areals : 1954, Dr. h. c. Armin Meili, Arch, BSA/SIA, Zürich

